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Um die Langlebigkeit der ASM-Profile FSR Schwimmbadroste zu 
erhalten, ist es notwendig diese einer regelmäßigen und 
ordnungsgemäßen Pflege bzw. Reinigung zu unterziehen.
Hierzu empfehlen wir die Roste ein- bis zweimal wöchentlich 
(in Thermal- und Solebädern, Mineralbädern sowie Schwefelbädern auch 
häufiger) zu reinigen. 

Die Roste dazu aus der Rinne nehmen und an geeigneter Stelle zur 
Reinigung bereit legen. 
Zur Reinigung der ASM-Profile Schwimmbadroste sollten Sie 
ausschließlich handelsübliche Neutral- sowie milde alkalische 
Kunststoffreiniger benutzen. Zur Reinigung können handelsübliche 
"Bürsten und Schrubber" genutzt werden.

Nach der Reinigung sind sämtliche, vermeidlich zurückgebliebene 
Reinigungsmittelrückstände mit ausreichend klarem Wasser 
abzuwaschen. 
Hier ist eine sorgfältige Kontrolle durch den Anwender von Nöten.

Die Reinigung mit einem Hochdruckreiniger bis ca. 50 bar, einer 
maximalen Wassertemperatur von ca. 65 °C sowie unter Einhaltung 
eines Mindestabstandes zum Rost von mind. 30 cm ist ebenfalls möglich.
Bei nicht geeigneten Reinigern, Falschdosierungen, einer zu langen 
Einwirkzeit oder nicht ausreichender Spülung mit klarem Wasser, 
kann es zu Versprödungen – bis hin zum Poröswerden – sowie ggf. 
zu Verfärbungen des Materials kommen.

Des Weiteren empfehlen wir die Roste bei Nichtgebrauch im Winter 
(Außenbereich) einzulagern. Um die Roste ausreichend vor Schmutz und 
Beschädigung zu schützen, genügt es, diese mit einer geeigneten 
handelsüblichen Plane abzudecken.

Prüfungszeignisse



Durch das einfache Stecksystem der ASM-Profile Schwimmbadroste 
lassen sich die einzelnen Elemente schnell, einfach und stabil verlegen.
Auch die Entnahme der Roste lässt sich dadurch genauso schnell und 
einfach umsetzen wie das Einlegen.

Es ist dabei darauf zu achten, dass die Roste spannungsfrei in der Rinne 
liegen und jeweils nach links und rechts etwas Luft ist.

Falls nötig lassen sich die einzelnen Elemente auch mit Hilfe einer Stich- 
oder Kreissäge mit Holzschneideblatt problemlos in Breite und Länge 
anpassen.

Wir empfehlen mit dem Einlegen in den Ecken zu beginnen und von dort 
aus gleichmäßig die einzelnen Elemente anzulegen. 
Dort wo sich die Einzelelemente treffen ist es meist nötig ein Passstück 
zu fertigen indem ein Teil in der Länge angepasst wird.

Es sollte darauf geachtet werden, dass dieses Passstück nicht zu klein 
wird. Wir empfehlen dabei eine Mindestlänge von ca. 100 mm. 
Im Zweifelsfall zwei Passstücke in der entsprechenden Mindestlänge 
einsetzen.


